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Vereinsorgane, Gremien und MitarbeiterInnen 

 

Vorstand 

Obfrau BM Dipl.-Vw. Andrea Kaufmann 

Stv. Obmann D . Ot a  Mülle  

Kassier Kaspar Hutle 

Mitglieder BM Mag. (FH) Peter Neier 

 Mag. Markus Pferscher 

 Mag. Michael Rauth 

Land Vorarlberg Mag
a. Ga iela Dü  

Ges häftsfüh e  Prof. Peter Heiler 

 

Steuergremium 

Vorsitz La desstatthalte i  D . Ba a a S hö i-Fink 

Stv. Vorsitz BM Dipl.-Vw. Andrea Kaufmann 

Mitglieder Mag
a. Ga iela Dü  

 Kaspar Hutle 

 BM DI Markus Linhart 

 BM Helmut Blank 

 BM Mag. Peter Neier 

Auskunftspersonen GF Prof. Peter Heiler (Vorarlberger Musikschulwerk) 

 D . Ot a  Mülle   (Gemeindeverband) 

 

Dem Steuergremium obliegt die Festlegung der strategischen Zielrichtung des Musikschulwe-

sens in Vorarlberg.  

 

Pädagogis he  Fa h ei at 

Vorsitz Prof. Peter Heiler (Musikschulleiter) 

  Mitglieder Mag. Nikolaus Netzer (Musikschulleiter) 

 

 

Doris Glatter-Götz MAS Musiks hulleite in) 

 

 

Mag. Ma ti  Waldauf La dess hul at: Fa hi spekto  fü  Musike ziehu g  

 

D . Jö g Ma ia O t ei  Vo a l e ge  La desko se ato iu , Kü stle -

ischer Leiter) 
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Mag. Paul Faderny (Vorarlberger Chorverband) 

 

 

Dietmar Hartmann (Vorarlberger Blasmusikverband) 

 

Mag. Andreas Eisenhut (Personalvertreter) 

 

 

Arndt Rausch (Personalvertreter) 

 

      De  Pädagogis he Fa h ei at diskutie t die i haltli he/pädagogis he Aus i htu g i  usik-

s hul ele a te  F age  u d sp i ht E pfehlu ge  fü  das Steue g e iu  aus. 
 

 

Fachbeirat Jugendmusikwettbewerbe Vorarlberg 

       

Vorsitz 

 

Mag. Nikolaus Netzer  

bis 11.2020: Prof. Peter Heiler 

  Mitglieder Mag. Markus Pferscher (Musikschulleiter) 

 

Martin Franz (Musikschulleiter) 

  

 

Mag. Thomas Greiner (Musikschulleiter) 

 

 

Klaus Beck (Musikschulleiter Musikschule Liechtenstein) 

 

Mag. Michael Neunteufel (Fachbereichsleiter) 

 

 

Ruth Jana Braunsteffer (Fachbereichsleiterin) 

  

 

Gerhard Vielhaber MA (Vorarlberger Landeskonservatorium) 

 

Rudolf Rampf (Vorarlberger Landeskonservatorium) 

 

Wolfgang Bilgeri (Vorarlberger Blasmusikverband) 

 

 

Christoph Indrist (Vorarlberger Blasmusikverband) 

    De  La desfa h ei at gi t E pfehlu ge  fü  de  Bu desfa h ei at, diskutie t u d e e tet 
aktuelle Entwicklungen der Wettbewerbe und entscheidet die Juryzusammensetzung der Lan-

deswettbewerbe. 
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ExpertInnengremium Jazz/Pop/Rock 

Vorsitz Martin Franz (MSW Gesamtverantwortung podium.jazz.pop.rock) 

Mitglieder Bastian Berchtold BORG Götzis, Musiks hule Feldki h  

 Mag. F a k Bös h (Musikschule Lustenau) 

 Florian King (Jazzseminar Dornbirn) 

 Mario Kohler (Landesfachbereichsleiter Jazz/Pop/Rock) 

 Herbert Walser-B euß (Vorarlberger Landeskonservatorium) 

 Mag.
a
 Aja Zischg-Eberle (Jazzseminar Dornbirn) 

 

Das ExpertInnengremium Jazz/Pop/Rock ist Teil des Fachbeirates Jugendmusikwettbewerbe und 

so it kei  eige stä diges G e iu . Die Age de  z . Bes hlüsse o  E pe te g e iu  si d 
deshal  i  Fa h ei at ei zu i ge  u d e de  ei u des eite  The e  ü e  diese  a  die 
Bu desges häftsstelle MUSIK DER JUGEND weitergeleitet. 

Service- u d Ges häftsstelle 

Prof. Peter Heiler Ges häftsfüh e  

 

 

Neues Musikschulverwaltungsprogramm,  

Gesamtverantwortung prima la musica 

Mag. Markus Pferscher Stell e t etu g Ges häftsfüh u g,  
Zusammenarbeit mit dem Vorarlberger Landes-

konservatorium 

 Martin Franz Gesamtverantwortung podium. jazz.pop. o k…, 

Zusammenarbeit mit dem Blasmusik- und Chor-

verband 

 

 Mag. Nikolaus Netzer Kooperationen Schule-Musikschule,  

Ve t etu g Vo a l e gs i  de  Ko fe e z de  Ös-

terreichischen Musikschulwerke (KOMU) 

 

Mi hael Kö k MA MA Karenzvertretung  bis 08.  fü   
pädagogis h-didaktische Betreuung 

 

 

Mag.ª Mi haela Nestle  Bis 08.2020 Bildungskarenz;  

Pädagogis h-didaktische Betreuung,  

Fachbereichsprojekte, Sitzungen 

 

 Mag. Mathias Lang BA MA Öffe tli hkeitsa eit, Musiks hulstatistik 

Sonja Nachbaur Bü oo ga isatio   
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LandesfachbereichsleiterInnen 

Zupfinstrumente- Gitarre 

 

Zupfinstrumente - Hackbrett, Harfe,  

Zither 

Ruth Jana Braunsteffer MA 

bis 09.2020: Aurelia Weiser 

So ja Bühle -Schuler 

Volksmusik So ja Bühle -Schuler 

Blechblasinstrumente Stefa  Dü se   
Blo kflöte Sara Ender 

Streichinstrumente Andrea Holzer-Rhomberg 

Jazz/Pop/Rock Mario Kohler  

bis 09.2020:  Mag.
a
 Waltraud  Köttle   

Dirigieren Mag. Thomas Ludescher 

Musikkunde Susanne Mayr 

Que flöte Susanne Mayr 

Tasteninstrumente Mag. Michael Neunteufel  

Rohrblattinstrumente  MMag. Lukas Nuß au e  

Ele e ta e Musikpädagogik Mag.
a
 Daniela Ossenbrink 

Gesang Sophia von Aufschnaiter-Lü 

Schlaginstrumente Wolfgang Wehinger  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 5 

Kaspar Hutle – ein langes Wirken für die Musikschulen 

 

Mit Ablauf der aktuellen Funktionsperioden des Vorstands des Vorarlberger Musikschulwerks 

u d des Steue g e iu s fü  das Musiks hul ese  ee det Kaspa  Hutle sei  Wi ke  i  diese  
Gremien und legt seine Funktionen nieder. 

Es sp i ht fü  sei e es heide e u d u eige ützige A t u d sei  Ve stä d is fü  das Eh e a t 
im Sinne der Sache, dass er selbst i ht eiß, a  ge au sei  Wi ke  fü  das Musiks hulwerk 

begonnen hat. 

Kaspar Hutle, Jahrgang 1946, war von 1967 bis zu seiner Pensionierung 2008 im Landesdienst, 

zuletzt als Amtsstellenleiter in der Gehaltsbemessungsstelle, tätig. Dieses Wissen stellte er 

s ho  f üh de  Musiks hule B ege ze ald zu  Ve fügu g, fü  die e  seit u eh   Jah e  die 
Tätigkeit des Kassie s u d o  alle  au h die Gehalts e e h u g fü  die Mita eite Innen 

ü e ah . A  de  Seite o  Leo Weidi ge , damals Vorsitzender der Musikschule Bregenzer-

ald u d e ste  Kassie  des Musiks hul e ks a h G ü du g des Ve ei s , egleitete er 

diese  zu ei zel e  Sitzu ge  u d u te stütze ih  i  desse  Fu ktio  als Kassie . Ab 1995 war 

Kaspar Hutle Mitglied im Finanz- und Organisationsbeirat und ab 1997 ü e ah  er die  Aufga-

e  des Ges häftsfüh e s, el he e  is  u te  de  da aligen Obmann Otto Fend inne 

hatte. Mit beginnender Neuorganisation des Musikschulwerks, insbesondere mit der Einrich-

tu g de  Ges häftsstelle , stellte e  si h eite hi  als Kassie  zu  Ve fügu g u d e ledigte 
it g ößte  Ge auigkeit, Ge isse haftigkeit u d Ve lässli hkeit (mit den wachsenden Aufgaben 

des Musikschulwerks) einen stets zunehmenden Arbeitsaufwand. 

Da ü e  hi aus a  e  de  Musiks hule  ei   ko pete te  u d ges hätzte  A sp e hpa t e  i  
Fragen der Personalkostenberechnung und Lohnverrechnung. Als Bindeglied zwischen Musik-

s hul e k u d La d ko t ollie te e  jedes Jah  auf das Ge aueste die Pe so alkoste fö de u g 
des La des u d sta d jede zeit fü  F age  zu Pe so alkoste , Fah tkoste a e h u ge  u d 
Neu- und Kontroll e e h u ge  zu  Ve fügu g. I  G e iu  fü  die Ve ga e de  P ojektgelde  
a  die Musiks hule  a htete e  seit Ei i htu g dieses Fö de topfs ü e  die o d u gsgemä-
ße Verteilung der Gelder. 

Mit all diese  Wi ke  setzte Kaspa  Hutle Maßstä e u d a  ei e  de  ese tli he  Ga a te  
fü  das Erfolgsmodell Vorarlberger Musikschulwerk. Ih  ge üh t g oße  Da k fü  diese außer-

o de tli he  Leistu ge  fü  das Vo a l e ge  Musiks hul ese  u d fü  die stets f eu dli he 
und konstruktive Zusammenarbeit und Mitarbeit in allen Gremien. 

Wi  ü s he  Kaspa  Hutle das Alle este u d ei e e füllte )eit i  sei e  ohl e die te  Ru-

hestand.  Möge die Musik, die e  auf sei e Weise so u e glei hli h gefö de t hat, ih  auf ih e 
Weise noch reichlich beschenken! 
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Arbeitsbericht 2020 
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Bericht Peter Heiler 

COVID-19 Koordination 

  

Wie in allen Lebensbereichen hat in diesem Jahr das Corona-Virus auch den Musikschulalltag 

mehr als alles andere bestimmt. 

Insbesondere zu Beginn der Pandemie stand das Musikschulwerk mit seiner Struktur auf dem 

P üfsta d, o  diese geeig et sei, He ausfo de u ge  dieses Aus aßes s h ell u d it e tsp e-

he de  Ha dlu gsko pete z e ältige  zu kö e . Der erste Lockdown am 18.03.2020 traf 

die Musiks hule  eitestgehe d u o e eitet u d a h eka te P o le e e stä kt auf. De  
Ruf nach einheitlicher Vorgehensweise  u d kla e  Füh u gsst uktu  a  g oß, glei hzeitig je-

doch auch das Beharren auf Auto o ie u d sel ststä dige  E ts heidu ge . Fü  Musiks hule  
gab es zu diesem Zeitpunkt keine klaren Vorgaben bzw Richtlinien. Diese mussten abgeleitet 

werden aus den Richtli ie  des Bu des fü  ele e ta pädagogis he Ei i htu ge  u d S hule  
so ie o  E pfehlu ge  des Öste ei his he  Musik ates. Ei e g oße Vo leistu g hat dies e-

zügli h die Ko fe e z de  Öste reichischen Musikschulwerke KOMU erbracht. In Vorarlberg 

musste jeweils eine Abstimmung zwischen Land, Gemeindeverband und Vorstand Musikschul-

werk erfolgen.  

Die Richtlinien und Zusatzverordnungen sind in chronologischer Reihenfolge unter  

www.musikschulwerk-vorarlberg.at nachzulesen. 

  

Zur Sicherung der Finanzierung 

 

- empfahl der Gemeindeverband den Vereinsmusikschulen Kurzarbeit anzumelden. 

Diese wurde von den Musikschulen Hard, B a d e tal, Blu e egg G oßes Walse tal, 
Bregenzerwald, Walgau, Leiblachtal und to a t i  u te s hiedli he  Aus aß i  An-

spruch genommen. 

- sicherte das Land Vo a l e g die ollu fä gli he Pe so alkoste -Fö de u g zu und 

- fi a zie te zude   % de  i htei i g a e  Elte eit äge. 

  

Die g ößte He ausfo de u g äh e d des e ste  Lo kdo s a  fü  die Musiks hule  die Um-

stellung auf Fernunterricht/Fe et euu g de  S hüle i e  u d S hüle  auf de  Basis o  digi-

talen Plattformen in mehrfacher Hinsicht: 

  

- Pädagogis h: fü  die alle eiste  Leh pe so e  a  dies a solutes Neula d. Metho-

disch-didaktis he Ko zepte usste  a gepasst, Le ziele e ä de t erden. Betreu-

ung, Coaching und Motivation standen im Vordergrund. Unter den Lehrpersonen 

entstanden viele private Initiativen und Netzwerke zum Austausch von Ideen und 
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k eati e  Lösu ge . )uletzt u de  o  Musiks hul e k e eh t Fo t ildungen 

auch in Form von Webinaren zum Thema angeboten. 

      

- Infrastruktur: Es bestand nahezu keine schuleigene Infrastruktur, um entsprechen-

de  U te i ht leiste  zu kö e . Die Leh pe so e  a eitete  fast auss hließli h 
mit ihrer privaten Hard- u d Soft a e, ofü  ih e  g oße  Da k ge üh t. Bu des-

eit ga  es Austaus h ü e  geeig ete Plattfo e  fü  Musiku te i ht. Die P ojekt-

fö de u g des La des fö de t aktuell u d i  )uku ft au h die A s haffu g o  Ha d-

a e fü  digitale  U te i ht. 
        

− Rechtlich und finanziell: Es esta d g oße U si he heit, i iefe  digitale  U te i ht 
durch die Schulordnungen abgedeckt ist, ob er vollwertig verrechnet werden 

kann/darf und inwieweit er Datenschutzkonform ist. In diesem Bereich gab es zwi-

s he  de  S hule  die g ößte  U te s hiede in der Umsetzung, auch Mangels bin-

dender Vorgaben. Die Verrechnung von digitalen Unterrichten reichte von 0 % bis 

100 %. Das La d ga  als G u dlage fü  zukü ftig ei heitli he Fö de edi gu ge  ei-

e  Fä he ka o  fü  digitale U te i hte o , el he  mit mindestens 80 % des je-

weiligen Tarifs zu verrechnen ist und empfahl, digitale Unterrichtsformen in den 

Schulordnungen entsprechend zu verankern. 

  

Mittle eile ha e  si h die I fo atio sa läufe deutli h e esse t ei e kü zte  )eita läu-

fen. Die Umsetzung ist  weitestgehe d ei heitli h u d e lässli h. Da k de  g oße  Diszipli  i  
der Einhaltung der Richtlinien ist an den Schulen nur sehr wenig Infektionsgeschehen bekannt. 

Allen AkteurInnen sei dies ezügli h geda kt. 
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Neuorganisation Musikschulwerk - DirektorInnenkonferenz 

  

Im Jahr 2020 fanden insgesamt vier DirektorInnenkonferenzen statt: 

 

-          04.04.  Kultu üh e A a h 

-          29.06.2020 Musikschule Dornbirn, Kehlerpark 

-          01.10.2020 Online 

-          01.12.2020 Online 

  

Mit 01.04.  i d die Ges häftsfüh u g des Musiks hul e ks eu esetzt u d ei e eue Auf-

ga e e teilu g i ksa , el he o sieht, dass Ges häftsfüh u g u d Vo sitz Di ekto I en-

ko fe e z zukü ftig auf z ei Pe so e  aufgeteilt i d. Bereits im vergangenen Jahr erhielt die 

DirektorInnenko fe e z ei e Ges häftso d u g aktualisiert am 01.12.2020) welche den Wahl-

vorgang vorgibt. In der Sitzung vom 04.04.2020 wurde einstimmig beschlossen, in der darauf 

folgenden Sitzung am 29.06.2020 einen neuen Vorsitz zu ähle , el he  da  a  Aus ahl er-

fah e  fü  die zukü ftige Ges häftsfüh e Innenstelle beteiligt werden kann. 

Aus dem Kreis der DirektorInnen wurden innerhalb einer Frist vier KollegInnen vorgeschlagen, 

wovon zwei sich nicht zur Wahl stellten, ein weiterer kurz vor der Wahl auf seine Kandidatur 

verzichtete. In einer geheimen Wahl wird Mag. Nikolaus Netzer mit absoluter Mehrheit zum 

eue  Vo sitze de  ge ählt. E  ü e i t it . .  e st als die Vo sitzfüh u g de  Di-

rektorInnenkonferenz.  

In Absprache z is he  La d u d Ge ei de e a d e de  die Aufga e  u d )ustä digkeite  
des Ges häftsfüh e s u d dem Vorsitzenden der DirektorInnenkonferenz wie folgt festgelegt: 

 

Aufgabenprofil: Vorsitz der DirektorInnenkonferenz 

DirektorInnenkonferenz - Aufga e  ge äß Ges häftso d u g 

Vorstand des Vorarlberger Musikschulwerks 

• Stimmberechtigtes Mitglied (Wahlvorschlag) 

• Berichterstattung aus der DirektorInnenkonferenz 

Steuergremium 

• Nichtstimmberechtigtes Mitglied 

• Berichterstattung aus der DirektorInnenkonferenz 

Teilnahme an Sitzungen und Prozessen zu neuen Entwicklungen/ggf. A eitsauft äge 
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KOMU und Bundesfachbeirat Musik der Jugend 

• Vertretung Vorarlbergs in den jeweiligen Gremien 

• Vertritt die Interessen des Landes, des Musikschulwerks/der Schulerhalter 

und der Musikschule  i  A sp a he it de  Ges häftsfüh u g 

• Be i htspfli ht a  die Ges häftsfüh u g 

• U setzu g o  A eitsauft äge  de  KOMU i  A sp a he it de  Ges häfts-

füh u g du h das Musiks hul e k 

• Vorsitz des Fachbeirats Jugendmusikwettbewerbe Vorarlbergs (laut Ge-

s häftsordnung) 

• Letztverantwortung Juryauswahl 

 

 

 

Am 16.10.2020 e folgt die Auss h ei u g de  Ges häftsfüh e Innenstelle in den Vorarlberger 

Na h i hte  u d a  alle  öste ei his he  Musiku i e sitäte  u d Musiks hul e ke . Mit 

11.11.2020 sind 10 Bewerbungen ei gega ge , o o  fü f Be e e I e  i  ei  Hearing am 

27.01.2021 eingeladen wurden.  

  

Aufgabenprofil LeiterI  der Ges häftsstelle des Vorarlberger Musikschulwerks 

Fachliche und organisatorische Leitung: 

• U setzu g de  Bes hlüsse des Steuergremiums und Mitwirkung an der stra-

tegischen Weiterentwicklung des Musikschulwesens 

• Koo di atio  u d Fö de u g de  fa h ezoge e  )usa e a eit de  Musik-

schulen mit Partnerinstitutionen 

• Beratung und Betreuung in Fragen zur Musikschulentwicklung und zur Quali-

tätssi he u g 

• Evaluierung und Statistik 

• Öffe tli hkeitsa eit 

• Budgetverantwortung 

• Gesamtverantwortung prima la musica 

Personelle Leitung des Teams aus aktuell drei MitarbeiterInnen und vierzehn Fachbe-

reichsleiterInnen. Ve t etu g a h auße  u d Bi deglied zu ele a ten Gremien (z.B. Di-

rektorInnenkonferenz). 
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Die eue St uktu  des Musiks hul e ks sieht de  Wegfall des Pädagogis he  Fa h ei ats und 

die Aufwertung der DirektorInnenkonferenz vor.  Die Konstituierung eines Kuratoriums zur Be-

atu g de  Ges häftsstelle u d die Ü e ah e de  Tätigkeit des Kassie s du h die eue Ge-

s häftsfüh u g e fo de t ei e  Aktualisierung des Vereinsstatuts, welches der Vollversammlung 

am 25.01.2021 zur Abstimmung vorgelegt wird. Im Rahmen dieser Neuordnung wird das Be-

s häftigu gsaus aß o  F au So ja Na h au  u  ö he tli h  Stu de  e höht. 
 

Gehaltssystem Neu – GAG 

  

Die seit eh e e  Jah e  a gest e te Gehaltsa passu g fü  Leh e de i  GAG zu  E halt de  
Wett e e sfähigkeit i  öste ei his he  Ve glei h ko t da k e folg ei he  Ve ha dlungen 

unserer Vorsitzenden Andrea Kaufmann mit Landeshauptmann Markus Wallner mit 01.01.2021 

zur Umsetzung. 

Die Gehaltsa passu g sieht ei e E höhu g o   % fü  alle Gehaltsklasse  o  so ie ei e  Ge-

haltsklassenwechsel auf  Stufe  fü  alle Mita eite I e , elche aufgrund ihrer Qualifikation 

der Gehaltsklasse 10 zugeordnet waren. Voraussetzung zur Anrechnung ist ein zumindest 50 

prozentiges Bes häftigu gs e hält is ü e  i deste s zeh  Jah e, so ie ei e positive Bewer-

tung. 

Bes häftigu gs e hält isse a  eh e e  S hule  kö e  da ei zusa e ge e h et e de , 
e e so ie klei teilige Bes häftigu gs e hält isse u te   % zusa e ge e hnet werden 

kö e . So e ge e  z ei Jahre 25 % eines Anerkennungsjahres. 

Die Meh koste  diese  Gehaltsa passu g e de  zu  Gä ze aus Landesmitteln finanziert, wo-

du h si h de  seit  u e ä de te Fö de satz o  ,  % auf aktuell ,  % e höht. Damit 

e fügt Vo a l e g ü e  ei  deutli h att aktiveres Gehaltssystem und ü e  eh  Wett e e s-

fähigkeit u  att akti e Be e e I e . Dies a  d i ge d ötig, da i  de  ä hste  fü f Jahren 

eine nicht geringe Anzahl an KollegInnen in den Ruhestand treten wird. 

 

Bundesfachbeirat Musik der Jugend 

  

Auch im Bereich der Jugendwettbewerbe war COVID-19 das bestimmende Thema im Jahr 2020. 

Nachdem einige Landeswettbewerbe nicht oder nur zum Teil stattfinden konnten und sich die 

Infektionslage  nicht wesentlich verbesserte,  stand die Frage im Raum, ob ein Bundeswettbe-

e  du hfüh a  sei u d e  ja, i  el he  e e tuell eduzie te  Fo . Das Kuratorium 

e ts hied si h gege  ei e Ausfüh u g des Bu des ett e e s, el he   i  Vo a l e g 
stattgefu de  hätte. 
In Folge wurden drei Szenarien erarbeitet, aufbauend auf den Ampelsystemen der verschiede-

e  Bu deslä de  u d I stitutio e , u  de  Wett e erb 2021 eine Chance zur Realisierung zu 
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ge e . Sze a io  e glei h a  de  A pelfa e Rot sieht z.B. die Reduzie u g auf Solo eit äge 
de  höhe e  Alte sg uppe  o , z . gi t K ite ie  fü  ei e  digitale  Wett e e  o . )iel ist, 
zumindest den berufsorie tie te  S hüle I e  die Teil ah e zu e öglichen und somit ihre 

Chancen fü  ei e  ögli he  Studie platz zu ah e . 
Der kommende Bundeswettbewerb soll in Salzburg stattfinden. Eine Kategorie findet jedoch nur 

statt, wenn sich TeilnehmerInnen aus mindeste s fü f Bu deslä de n  qualifiziert haben. 

U  de  Juge dli he , el he si h  fü  de  Bu des ett e e  ualifizie t hatte ,  ein Er-

satzpodium zu bieten, wurden mit der SummerChallenge und den ORF Konzerten  Angebote 

geschaffen, welche von den Jugendlichen gerne angenommen wurden. 

  

Du h de  letztjäh ige  Ausfall ist Vo a l e g auße pla äßig  a  de  Reihe, den Bundes-

wettbewerb auszurichten. 

 

Die Ges häftso d u g des Bu desfa h ei ates i d kü ftig o sehe , dass Mitgliede  i  de  
Bundesfachbeirat nu  o  de  Lä de  u d Musiku i e sitäte  e tsa dt e de  kö e  also 
die KOMU im Bundesfachbeirat nicht mehr durch ein weiteres Mitglied vertreten sein wird). 

Diese Ä de u g i d it de  Datu  de  ä hste  Neu esetzu g des Bu desfa h ei ates i k-

sam. Glei hzeitig kö e  kü ftig alle Mitgliede  des Bu desfa h ei ates de  Vo sitz i  diese  
G e iu  ü e eh e  isla g a  dies auss hließli h de  Ve t etu ge  de  Musiku i e sitä-
ten vorbehalten). 

 

Musikschulverwaltungsprogramm MSV 

  

Die )ustä digkeite  des E t icklerteams wurden neu definiert und vertraglich festgehalten mit 

einer Laufzeit von drei Jahren. 

Ha o Jo as ist da it fü  die Weite e t i klu g u d die Opti ie u g de  A e du ge  zu-

stä dig, Ch istia  Wall  fü  de  Suppo t, die Hotline und die Kommunikation mit den Schulen. 

Das im vergangenen Jahr vorgestellte Finanzierungsmodell sichert aktuell die Finanzierung. Das 

Programm basiert auf einer Open Source, welche vermutlich in ein bis zwei Jahren vom Anbieter 

nicht mehr weiter betreut wird. Das Wechseln auf eine andere Date plattfo  i d it zusätz-

li he  Koste  e u de  sei , el he it de  jetzige  Fi a zie u gss hlüssel nicht abgedeckt 

sind. 
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Bericht Markus Pferscher 
 

Die Zusammenarbeit des Musikschulwerks mit dem Vorarlberger Landeskonservatorium (VLK) 

e st e kte si h ü e  die The e  Leh p a is u d Tale tefö de u g. 

 

Lehrpraxis 

Im Schuljahr 2019/20 belegten 67 StudentInnen des VLK an den verschiedenen Musikschulen 

des Landes die Lehrveranstaltung Lehrpraxis. Durch die Corona-Situation war die Durchfüh u g 
in Absprache mit Ma le e Mülle  MA o  VLK i e  iede  a zupasse . So ka  es o  Mitte 
Mä z is Deze e  zu ei e  We hsel o  P äse zu te i ht hi  zu ge ei sa e  Digitalu ter-

i ht, so ie de  Mögli hkeit, die Stude tI e  it A eitsauft äge  zu ersorgen. Bei der ab-

s hließe de  Leh p a is-P üfu g de  Stude tI e  dieses Studienjahres, konnten die Mento-

rInnen aufgrund der Corona-Ri htli ie  heue  aus ah s eise i ht teil eh e . Fü  das S hul-

jahr 2020/21 fanden 53 LehrpraktikantInnen den Weg zu den Vorarlberger Musikschulen. Die 

gemeinsame Konferenz der MentorInnen mit den FachdidaktikerInnen des VLK konnte leider 

nicht stattfinden. 

Tale teförderu g 

Am 30. und 31.01.2020 esu hte i h die Tagu g de  Musikalis he Fo s hu g Öste ei h MFÖ  
zum Thema Bega te fö de u g i  Salz u g. Im vergangenen Schuljahr 2019/20 waren 36 Schü-
lerInnen im Programm, von denen 22 verbleiben:  

 

• Sieben haben sich wiederqualifiziert 

• Vier haben sich nicht wiederqualifiziert  

• Sechs wechselten inzwischen ans VLK/Musikgymnasium 

• Zwei bekunden kein Interesse mehr 

 

I  F ühjah   ha e  si h  S hüle I e  ü e  p i a la usica neu qualifiziert, von welchen 

13 S hüle I e  a  P og a  äh e d des laufe de  S huljah es teilnehmen: 

 

• Vier bekunden kein Interesse 

• Drei wechseln ans VLK/Musikgymnasium 

 

So sind es im Schuljahr 2020/21 gesamt 35 angemeldete TeilnehmerInnen. Nach Fachbereichen 

e teilt: A ht Holz lasi st u e te, a ht  Ble h lasi st u e te, se hs Taste i st u e te, fü f  
Zupfinstrumente, vier Streichinstrumente, drei Schlagwerkinstrumente, eine Stimme. 
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Die vier TeilnehmerInnen der plus-Kategorien esu he  i  de  z ei Jah e  de  Fö de u g ei e 
Leh e a staltu g a  VLK. De  fü  die estli he   Teil eh e I e  gepla te „Tag de  Talen-

te“ a  . .2020 fiel leider in den ersten Corona-Lockdown. Fü  das S huljah  /21 ist vor-

sorglich eine Online-Umsetzung dieses Talente-Tages am 16.01.2021 geplant.  

Bericht Martin Franz  

 

Der Wettbewerb podiu .jazz.pop. o k… musste nach dem Versuch, ihn am Ende des Schuljah-

res 2019/20 nachzuholen, doch ganz abgesagt werden. Es haben sich rund 90 S hüle Innen und 

S hüle  i   Ba ds a ge eldet. De  Wett e e  u de a h de  A sage heue  eu ausge-

schrieben und wird zwischen 03. und 06.06.2021 stattfinden. Danach wird er wieder, wie ge-

wohnt, alle zwei Jahre ausgetragen. Weiters wurde ein ExpertInne g e iu  speziell fü  diese  
Wettbewerb eingerichtet. Aufgabe dieses Gremiums ist beratend und empfehlend zur Seite zu 

stehe . Ge ählte Mitgliede  fü  d ei Jah e si d: He e t Walse -B euß Vorarlberger Landes-

konservatorium), Aja Zischg-Eberle (Jazzseminar Dornbirn), Florian King (Jazzseminar Dornbirn), 

Bastian Berchtold (BORG Götzis, Musiks hule Feldki h , F a k Bös h Musiks hule Lustenau), 

Mario Kohle  La desfa h e ei hsleite  fü  Jazz/Pop/Rock). 

Die Koope atio  „Di igie e “ z is he  Blas usik e a d u d Musiks hule  esteht seit de  
Schuljahr 2016/ . I  e ga ge e  S huljah  /  u de  la des eit  S hüle I e  aus 

neun Musikschulen unterrichtet. Aufgrund der Corona-Pandemie konnten im zweiten Semester 

kei e P üfu ge  du hgefüh t e de . De  U te i ht fa d teils digital statt u d u de so eit  

ögli h o  de  Leh k äfte  fo tgefüh t. Fa h e ei hsleite  Mag. Tho as Ludes he  u d alle 
Leh k äfte li ke  it )u e si ht i  die )uku ft u d e de  fü  das ko e de S huljah  eite  
das U te i htsfa h „Di igie e “ fo ie e  u d it Leide s haft entweder digital, aber am liebs-

te  o  O t u te i hte . Die Ta ife fü  dieses Fa h usste  i ht e höht e de .  
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Bericht Nikolaus Netzer 

KOMU (Konferenz der österreichischen Musikschulwerke)   
Online-Sitzung:  
16.04.2020 

 

Die KOMU wurde von Musik der Jugend um eine Position betreff der Absage der Bundeswett-

bewerbe prima la musica und podium.jazz.pop.rock… 2020 gebeten. Zu folgenden Themen wer-

den Info atio e  aus alle  Bu deslä de  o  de  Koo di atio sstelle gesa elt u d iede-

u  alle  zu  Ve fügu g gestellt: 

 Distance Learning : 

 

- Inhalte und Modelle: Sammlung von good practice Modellen bundesweit 

- Technische Voraussetzungen und Rahmenbedingungen 

- Notwendige e htli he Ä de u ge  fü  Dista e Learning (Statut, Wiederanmel-

dung etc.) 

- Was kö e  i  o  Dista e Learning ins analoge Lernen an der Musikschule 

mitnehmen? 

 

 S hulgeld ü ke stattu g, Ha dha u g i  de  Bu deslä de  

 P üfu ge : Fa hspezifis h u d Musikkunde 

 Bewerbungen, (Wieder-)Anmeldungen 

 Die st e ht: Ka e zfälle Na h esetzu g  

 

Als ze t ale  )uku fts u s h a  die KOMU u de ge a t: Ü e legu ge  zu ei e  ge ei sa-

e  Plattfo  fü  das Dista e Lea i g. 

 

Vorschlag zur Konzepterstellung zu einer ögli he  Wiede auf ah e des Musiks hulu ter-

i hts: Ei e A eitsg uppe i d is E de Ap il ei e  Leitfade  e t i kel , de  de  Bu deslän-

de  fü  ei e ögli he eite e U setzu g zu  Ve fügu g gestellt i d.  
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Herbsttagung:  

Salzburg, 06.20.2020 

 

 Vo sitz e hsel o  Niede öste ei h zu Ti ol. 
 

 Budget 2020: Gleiche Gesamtsumme wie 2019, wegen der Erweiterung um das Projekt 

„Ho epage eu“.  
 

 Erstellung eines Covid-19 - Leitfadens am 28.09. , de  als Vo lage fü  die ei zel e  Bun-

deslä de  die t 
 

 Bundesfachgruppentreffen 2020: Aufgrund der Corona- Situation findet das Bundesfach-

gruppentreffen an den Tagen 13. und 14.11.2020 online statt.  

 

 Neue Website wird diskutiert und in einer Arbeitsgruppe weiter vorangetrieben.  

 

 AGMÖ-KOMU Lehrendenkongress wird auf Herbst 2022 verschoben (Corona-bedingt) 

 

 Fü  die KOMU ist die Klä u g de  F age, ie de  „S hult p Musiks hule“, u te  Bei ehaltu g 
de  Lä de ko pete ze , jedo h it A ildu g de  Musiks hule  i  gesa te  Bildu gss s-

te , defi ie t e de  kö te, o  g u dlege de  Bedeutu g. Die Delegie te  es hließe , 
z ei Wege zu  Klä u g zu es h eite :  

 

− Ei e ju istis he Klä u g it Beauft agu g ei es Guta hte s.  
− Das Gesp ä h it de  Ve i du gsstelle de  Bu deslä de  wird gesucht.  

 

 Die Zustimmung zur Finanzplanung  Va ia te A  liegt s h iftli h o  alle  Bu deslän-

de  o . Die Steie a k t ägt a   alle P ojekte it. 
 

 P ojektplä e: 
 

− Kompetenzorientierte Leistungsfeststellung. 

− Elternarbeit 

− Musikschulbauten Leitfaden: Dieses Projekt ist in Arbeit durch eine Masterarbeit ei-

ner/eines Studierenden der mdw.  

− Lehrplan Orchester/Ensemble:  

− Bega te fö de u g 

− Leiterakademie 

− NEU Digitales Lernen (Distance Learning/Teaching/Coaching)  

− NEU Status Musikschule  
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 Lehrplan:  

 

− Die Bezei h u gsä de u g Ele e ta stufe/G u dstufe (siehe Sitzungsprotokoll vom 

24.0 .  u de i  alle  Leh plä e  u gesetzt u d i d de ä hst au h i  O li-
ne-Leh pla  du hgefüh t.  

− Der umgearbeitete Lehrplan E-Gitarre, u  eu Leh pla  fü  E-Gitarre und Western-

gitarre, wird 2020 fertiggestellt.  

− De zeit a eite  die Fa hg uppe  Ta z u d S hlagi st u e te a  Leh pla ä de un-

gen.  

 

 Gruppe der Fortbildungsbeauftragten in der KOMU: Die Gruppe unter der Leitung von  

Mi haela Nestle  ö hte iede  e stä kt tätig e de , um die Treffen zu organisieren.  

Die KOMU bespricht vorher die Agenda. Dann erfolgt ein Auftrag der KOMU zum Treffen.  

 

 A s h ei e  de  Lite a  Me ha a zu  Bet ei e e gütu g a  alle Bu deslä de  o  
29.06.2020:Hierzu hat das Land Tirol ein Antwortschreiben verfasst, dass es eine bundesweit 

ei heitli he Lösu g e o zuge  ü de. Daraufhin erfolgte eine Antwort der Literar 

Me ha a, dass sie e eut alle Bu deslä de  it ei e  Vo s hlag ko taktie e  ü de.  
 

 

Kooperation Kindergärten – Musikschule 

 

Geplant war de  Sta t de  Pilotp ojekte a  fünf Standorten mit dem Schuljahr 2020/21. Auf-

grund der Corona-Situatio  so ohl i  F ühjah , als au h i  He st  a e  die P ojekte 
nicht durchfüh a . Nu  ist wieder unter der Hauptverantwortung der Landesfachbereichsleite-

rin, Daniela Ossenbrink an einen Start im Schuljahr 2021/22 gedacht. Ziel dieses Pilotprojektes 

soll es sei , a  fü f ausge ählte  Sta do te  E fah u gs e te zu sa el , i ie eit ei e Ko-

ope atio  de  Ki de gä te  u d Musiks hule  i  de  Ke zeite  ögli h ist. A  diese  E t u f 
sind neben dem Musikschulwerk die Kindergarteninspektorin und die Kindergartenabteilung des 

Landes beteiligt. Bei Vorliegen des Entwurfs soll dieser mit den jeweiligen Kindergartenleiterin-

nen vor Ort besprochen werden. Die beiden wichtigsten Punkte: Kostenfreiheit u d )uga g fü  
alle Kinder. 
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Kooperation Schulen – Musikschule 

 

Die Kooperation zwischen Volksschulen der ersten und zweiten Klasse und Musikschulen in den 

Bereichen „Ele e ta e Musikpädagogik u d Si ge “ u de o  eite e  S hule  ei gefüh t 
bzw. bestehende Kooperationen ausgeweitet.  

U si he heite  i  pu to Weite ga e o  S hülerI e date  ko te  geklä t e de . Nu  die 
fü  die Statistik ot e dige  S hüle I e date  üsse  o  de  Volkss hule  ge eldet er-

den. Die Schnittstelle zum MSV ä e ü s henswert. Aber da an VS und MS unterschiedliche 

S ste e e e det e de , ist das it g oße  S h ie igkeite  e u de . 

Das kla  defi ie te Modell des „Ta de u te i hts“ VS- und MS-Lehrende zur gleichen Zeit in 

der Klasse) wird bis auf einzelne Ausnahmen an allen Schulen umgesetzt. 

Ü ersi ht der Kooperatio e  S huljahr 2019/20 

 

         

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzahl Kooperationen  146     

Anzahl Volksschulen 43   

A zahl S hüle I e  2695 

Anzahl Unterrichtseinheiten 118       

Anzahl Stunden Regelunterricht 138        

Anzahl Stunden Freizeit 8        
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Budgetbericht 2020 
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Bericht des Kassiers  

 

Re h u g fü  das Jah   

 

Die Einnahmen auf dem Konto des Vorarlberger Musikschulwerks 

betrugen im Jahr 2020 € 277.634,60 

und die Ausgaben € 243.833,74 

Somit wurden um € 33.800,86 

mehr eingenommen als ausgegeben. 

 

Die Ei ah e  sta e  g ößte teils aus Fö de u ge  des La des. 
Diese et uge  i kl. € . ,  fü  s  Se i e u d Weite e t i klu g 

fü  das Jah   i sgesa t € 217.000,00. 

Die Mitglieds eit äge de  Musiks hule halte  e gaben € 12.004,30 

E sätze de  Musiks hule , das si d Du hlaufposte , eliefe  si h auf € 5.051,30. 

Die Ei ah e  Ku sge üh e  fü  Musikku deku s et uge  € 4.175,50. 

De  V g. Ge eide e a d ü e ah  Hosti gkoste  fü  das Jah   

i  Höhe o  € 2.352,45. 

Die Musiks hule  zahlte  fü  VTG Hosti g  € 5.700,00 

Die Musiks hule  steue te  fü  Se i e u d Weite e t i klu g des s  € 17.444,25 

bei. 

Als E satz fü  Miete Hälftea teil  u d Sta dleitu g u de  o  VBV € 6.447,10 

erstattet. 

Die sonstigen Einnahmen i  Höhe o  € 6.796,60 

setze  si h aus Ku sge üh e  u. Koste ü e ah e  zusa e . 
Die Zinsen vom Konto Onlinesparen machten netto  € 63,10 

aus. 

Aus dem Jahr 2019 konnte ein Saldo von  € 34.181,82. 

ü e t age  e de . 

 

Die Mehreinnahmen im Vergleich zum Vora s hlag i  Höhe o   € 9.934,60 

e ge e  si h o  alle  du h höhe e E sätze de  Musiks hule  fü  

msv Service und Weiterentwicklung 

sowie Mehreinnahmen bei den Sonstigen Einnahmen. 
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Die U te s h eitu ge  ei de  Ausga e  i  Höhe o  € 20.166,26 

resultiere  i  Wese tli he  aus Mi de ausga e  fü  Leh e fo t ildu g, 
da wegen der Lockdowns und Hygienerichtlinien viele Fortbildungen 

seit Mä z e tfalle  si d. 
 

I h da f de  La d Vo a l e g fü  die g oßzügige Fö de u g u d speziell F au Mag. Ga iela Dü  
sowie Frau Pet a Hopf e  fü  die ausgezei h ete u d u ko plizie te )usa e a eit u d 
p o pte Ü e eisu g de  Fö de et äge he zli h da ke . Au h die Ü e eisu ge  de  Mit-
glieds eit äge u d e s hiede e  a teilige  Koste  de  Musiks hule halte  ha e  ei u gslos 
fu ktio ie t, ofü  i h i h au h e ht he zli h eda ke  ö hte. S hließli h gilt ei  Da k 
au h de  Ges häftsfüh u g u d de  Tea  des Musiks hul e kes fü  die seh  ko st ukti e )u-

sammenarbeit. 
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Pädagogische Arbeitsschwerpunkte 
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Prüfungen 

 

Mi hael Kö k ar von 01.09.2019 bis 31.08.  als Ve t ete  fü  die Bildu gska e z o   
Mi haela Nestle  fü  die pädagogis h-didaktische Betreuung im Vorarlberger Musikschulwerk 

zustä dig. 
 

Stufe prüfu ge  i  S huljahr 9/20: 

Aufgrund von Corona gab es im vergangenen S huljah  atü li h iel e ige  P üfu ge , da 
ge ade i  de  )eit de  eiste  P üfu ge  Mä z is Mai  die Musiks hule  ges hlosse  a e . 
Na h de  Öff u g ko te  die Musiks hule  u te  Ei haltu g de  H gie e-Richtlinien selbstver-

stä dli h o h P üfu ge  anbieten. Trotzdem sind die Zahlen nicht mit denen des Vorjahres zu 

vergleichen. 

 

Elementarstufe: 345 

Unterstufe: 260 

Mittelstufe: 100 

Oberstufe: 43 

Gesamt: 748 (davon 55 Musikmittelschulen, VLK oder privat) 
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O erstufe prüfu ge   

 

Musikkundekurs 

Der Musikkundekurs 2020  wurde – au h u  ögli he  Online-Unterricht zu vermeiden - auf 

de  )eit au  o  Jä e  is Ap il  e legt. Dahe  kö e  P üfli ge i  Jä e   aus-

ah s eise die p aktis he P üfu g o  de  Musikku dep üfu g a lege . 
 

Praktische O erstufe prüfu ge   u d  

Die O e stufe p üfu ge   konnten noch vor Corona abgeschlossen werden. Leider musste 

das Ko ze t zu  U ku de ü e ga e u d Eh u g de   P üfli ge i z is he  z ei al aufg u d 
von Corona verschoben werden. Die Oberstufe p üfu ge   fi de  a  . u d . Jä e  
statt. Es u de  e tsp e he de H gie e i htli ie  e stellt, u  die Si he heit de  S hüle I e  
u d Leh e I e  zu ge äh leiste . E se lestü ke dü fe  i ht gespielt e de , dafü  da f das 
Programm auf mind. zehn Minuten reduziert werden. 

 

Erge isse Praktis he O erstufe prüfu ge   
 

    Name Instrument LehrerIn Musikschule 

Mit Ausgezeichnetem Erfolg  

  Emanuel Bachmann Trompete Attila K akó tonart Mittleres Rheintal 

Manuel Beck Euphonium Wolfgang Bilgeri Bregenzerwald 

Johanna Bilgeri Fagott Richard Galler mdw  

Rosa Brotzge Klarinette Oliver Darnhofer Rankweil-Vorderland 

Annalena Fink Horn Urban Weigel Bregenzerwald 

Andreas Forstinger Euphonium Dietmar Nigsch Montafon 

Daniel Girtler Saxophon Fabian Pa lo Mülle  VLK 

Lara Greussing Horn Urban Weigel Bregenzerwald 

Bianca Hammerer Que flöte Nolwenn Bargin VLK 

Rosa Lanzdorf Gitarre Solveig Nau Bregenzerwald 

Anna Lins Klarinette Oskar Mayer privat  

Emilia Mathis Saxophon Fa ia  Pa lo Mülle  VLK 

Raphaela Robosch Fagott Gilbert Hirtz Bregenzerwald 

Achim Schurig Euphonium Bernhard Kurzemann Feldkirch 

Verena Steurer Que flöte Veronika Ortner-

Dehmke 

Bregenz 

Mit Sehr gutem Erfolg  

   Ag es Hä e le Bassposaune Stefa  Küh e Lustenau 

Valentina Haueis Querflöte Susanne Maye Bludenz 

Lukas Hinteregger Flügelho  Martin Nowotny am Hofsteig 

Maximilian Kofler Schlagwerk Ma kus Lässe  Leiblachtal 

Julian Kollmann Klavier Nora Calvo-Smith Feldkirch 

Isa ella Köß Que flöte Mi ja Bä -Meusburger Bregenzerwald 
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Niklas Mäh  Saxophon Lukas Nuß au e  Rankweil-Vorderland 

Elias Mülle  Schlagwerk Philipp Mayer Blumenegg-G oßes Walse tal 
Susanne Nachbaur Horn Andreas Schuchter Feldkirch 

Mi ha Pa ze ö k Horn Mu at Üstü  Dornbirn 

Maria Stambolova Horn Christian Beemelmans Lustenau 

Leonie Summer Posaune Bernhard Kurzemann Feldkirch 

Ma a Sutte lüt  Que flöte Nolwenn Bargin VLK 

Vinzenz Walser Tuba Bernhard Kurzemann Feldkirch 

Juliana Welte Trompete Anton Meusburger Bregenzerwald 

Simon Winsauer Klavier Nora Calvo-Smith Feldkirch 

Bianca Wirth Que flöte Anja Nowotny-

Baldauf 

am Hofsteig 

Mit Gutem Erfolg  

   Maria Bachmann Saxophon Susa e S hö h tonart Mittleres Rheintal 

Stefan Bitschnau Trompete Je  Ro h  Bludenz 

Lukas Eberle Trompete Martin Nowotny am Hofsteig 

Patrik Ender Schlagwerk Wolfgang Wehinger tonart Mittleres Rheintal 

Stefan Geiger Saxophon Isabella Lingg Bregenzerwald 

Lara Katschitsch Que flöte Philipp Nesensohn Blumenegg-G oßes Walse tal 
Sofia Mülle  Horn Martin Pfeffer Walgau 

Julien Muxel Trompete Ba tholo äus Natte  Bregenzerwald 

Michael Ritlop Posaune Ja  St öhle tonart Mittleres Rheintal 

Annika Rosenberg Klarinette Martin Schelling privat  

Mit Erfolg  

   Gloria Viktoria Nachbaur Klavier Bi git Rueß Feldkirch 

 

 

Dirigierprüfu ge  
Diese fanden im Schuljahr 2019/2020 aufgrund von Corona nicht statt. 
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prima la musica 2020  

Der Landeswettbewerb in Vo a l e g a  fü  die Tage .-13.03.2020 angesetzt – also genau 

ei e  Tag späte , nachdem Bundeskanzler Sebastian Ku z die Regie u gse klä u g zu  Lage der 

Co o a Situatio  i  Öste ei h eka t ga .  S ho  i  Vo feld e t i kelte  i  Maß ah e , 

wie der Wettbewerb ohne gesundheitliche Gefah e  du hfüh a  sei. So u de  a. ei e Wo-

che vor Wettbewer s egi  alle Südti ole  Ju o Innen wieder ausgeladen (und in Rekordzeit 

neue JurorInnen gesucht und bestellt). Um Menschenansammlungen zu vermeiden, wurde die 

E ge is eka tga e u  du h das I te et eka tgege e , die Be atu gsgesp ä he fa de  
i ht statt, Kla ie e u de  stä dig desi fizie t,…. A e  i  stä dige  Rü ksp a he mit den politi-

s he  E ts heidu gst äge I e  du fte  i  de  Be e  du hfüh e .  

Insgesamt  spielten 340 TeilnehmerInnen in 210 Wertungen um die Preise in folgenden Katego-

ie : Solo e tu ge  fü   St ei hi st u e te, Taste i st u e te, Zupfinstrumente, Gesang  so-

ie Ka e usik E se le e tu ge   fü  Blo kflöte , Holz lasi st u e te, Ble h lasi st u-

mente und Schlagwerk.  Alles in allem  a  es iede  ei  seh  e folg ei he  Wett e e   fü  
Vorarlberg mit  89 Weiterleitungen zum Bundeswettbewerb. 

Kompetenzen und Verantwortung in den Landeswettbewerben prima la musica und podi-

u .jazz.pop.ro k… 

Gesa t e a t o tu g fü  eide Wett e e e: 

 P of. Pete  Heile , Ges häftsfüh e  Vo a l e ge  Musiks hul e k is . .  

 Neue/  Ges häftsfüh e /in des Vorarlberger Musikschulwerkes (ab 01.04.2021) - noch 

nicht nominiert 

 

Mita eite /i e  de  La desges häftsstelle, A sp e hpe so e : 

 Ma ti  F a z, Vo a l e ge  Musiks hul e k fü  podiu .jazz.pop. o k…  

 Marcus Hartmann, Vorarlberger Musikschulwerk (fü  p i a la usi a  

 Pet a Hopf e , A t de  Vo a l e ge  La des egie u g fü  p i a la usi a u d podi-

u .jazz.pop. o k…  
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Besetzung des Landesfachbeirates: 

Fa h ei at fü  Musik ett e e e 

 Vorsitz: Mag. Nikolaus Netzer 

 Mitglieder: Klaus Beck, Wolfgang Bilgeri, Ruth Jana Braunsteffer, Thomas Greiner,    

Christoph Indrist, Michael Neunteufel, Markus Pferscher, Rudolf Rampf, Gerhard       

Vielhaber 

 Ma ti  F a z als Ve a t o tli he  fü  podiu .jazz.pop. o k… zu  Berichterstattung aus 

dem ExpertInnengremium. 

 

ExpertInneng e iu  podiu .jazz.pop. o k… 

 Vorsitz: Martin Franz 

 Mitgliede : Aja )is hg, Bastia  Be htold, F a k Bös h, Flo ia  Ki g, Ma io Kohle ,      
Herbert Walser-Breuss 

 

Wie e eits auf Seite  e äh t, ist das E pe tI e g e iu  Jazz/Pop/Ro k Teil des Fachbeira-

tes Juge d usik ett e e e u d so it kei  eige stä diges G e iu . Die Age de  z . Be-

s hlüsse o  ExpertInnengremium sind deshalb im Fachbeirat einzubringen und werden bei 

u des eite  The e  ü e  diese  a  die Bu desges häftsstelle MUSIK DER JUGEND weiterge-

leitet. 
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Fortbildungen des Vorarlberger Musikschulwerks 

 

Die Fortbildungen des Wintersemesters konnten wie geplant stattfinden, im Sommersemester 

mussten alle Veranstaltungen abgesagt bzw. auf das Wintersemester 2020/21 verschoben wer-

den. 

 

Wintersemester 2019/2020 

Verena Unterguggenberger  Ich bin GANZ in der Musik (Musikschullehrertag und Module) 

To ias Fülle     Ans Eingemachte 

Regula Kym    Faszi ie e de Faszie a eit fü  de  Alltag 

Ro e t Göstl    Sti e  hö e , e stehe  & ilden 

Karl Edelmann    Satzte h ik i  de  alpe lä dis he  Volks usik 

Christiane Michel-Ostertun  Improvisieren – keine Hexerei 

Ahmed El-Salamouny   Brazil! Samba, Bossa, Baiao & Choro 

Friedegund Rainer   Musikku de fü  St ei he I e  

Joachim Staudt    Elementare Improvisation im Saxophon-Unterricht 

Diverse      EPTA-Kongress 2019 (Wien) 

Dieter Bucher    Es ist s hö , dass es Di h gi t 

Norbert Dehmke   Flöte gut – Alles gut (Part II) 

Diverse     Stimmfortbildung (Innsbruck) 

Anita Lopes-Gritsch   Body Music – Alles im Rhythmus 

Stefan Schmidt    Die Kunst des Unterrichtens 

Ag s Bla he Ma    Flute en Bloc(k) 

 

An den Fortbildungen des Wintersemesters 2019/2020 nahmen 163 LehrerInnen 201 mal teil.  
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Aus den Fachbereichen 

Wie bereits in den letzten Jahren fanden zahlreiche kleinere Projekte statt, vor allem etablieren 

sich immer mehr landesweite Vorspiele mit und ohne Feedbackrunden vor dem Wettbewerb 

prima la musica. Die Veranstaltung Kultur am Zug mussten in diesem Schuljahr coronabedingt 

entfallen. Einige Projekte konnten dennoch stattfinden – teilweise unter anderen Bedingungen 

als geplant. 

 

 

Ko zert der Blo kflöte lehre de  

Sara Ender La desfa h e ei hsleite i  Blo kflöte  

 

Anfang dieses Jahres, am 

11.01.2020 konnten wir 

Blo kflöte leh e I e  ei  
ganz besonderes Konzert in 

der Kapuzinerkirche in 

Feldkirch veranstalten. Als 

Abschluss der Fortbildung 

it Ag s Bla he Ma  
organisierte unser Fachbe-

reich gemeinsam mit der 

Blo kflöte professorin Julia 

Fritz ein Abschlusskonzert 

der noch nie dagewesenen 

Art.  Erstmals in Vorarlberg 

konzertierten 14 LehrerI e  i  ei e  Blo kflöte o heste  i  ga z g oße  Blo kflöte eset-

zu g, ämli h o  de  Sop a i o Blo kflöte is zu  Su ko t a ass. De  Su g oß ass u d Sub-

kontrabass wurden uns dankenswerter Weise als Leihgabe von der Firma Kunath aus Fulda zur 

Verfügu g gestellt, die au h ei e Blo kflöte ausstellu g i  )uge de  Fo t ildu g a ge ote  
haben.  

 

I  Vo feld ha e  i  fleißig a a gie t u d gep o t, sodass da  u te  de  Leitu g de  Di igen-

ti  u d Blo kflötisti  Ag s Bla he Ma , die s hö e, ielfältige Kla g elt des Blo kflöte or-

heste s aufgefüh t  e de  ko te. )u hö e  a e  We ke o  e s hiede e  Stilepo he  ie 
S hultz, Vi aldi, De uss  is Mode e. Die Kapuzi e ki he a  is auf de  letzte  Platz gefüllt 
u d das Pu liku , it iele  S hülerInnen, war begeistert!  

 

 



 

 
 30 

7. Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag 

Luzia Richter (Musikschule Bregenzerwald) 

 

Am 25.01.  gi g it ü e   Teil eh e I e  aus Vo a l e g, der Schweiz und Deutschland, 

im Alter von acht bis 85 Jahren der Vorarlberger Hackbrett- &  Zithertag in der Musikmittelschu-

le i  Li ge au ü e  die Büh e. 
Diese  u de dies al au h it Wo kshops fü  E se les, die ei  Volks usik ettbewerb von 

prima la musica antraten, e k üpft. 
 

Zum Auftakt dieser Ve a staltu g gastie te a  Vo a e d die G uppe „Ts hejefe “ it Joha a 
und Michael Dumfart sowie Fabian Steindl. Mit Klarinette, Steirische Harmonika, Zither, Gitarre, 

Kontrabass und Gesang, gelang es ihnen mit einem herzerfrischenden, abwechslungsreichen 

Programm durch alle Stilrichtungen auf humorvolle authentische Art das Publikum zu fesseln. 

Refe e tI e  aus Öste ei h, de  a g e ze de  Na h a lä de n, wie Deutschland, Tschechien 

und Slowenien, unterrichteten am Seminartag kleinere Ensembles und gaben zu den bereits 

ei studie te  Stü ke  e t olle Tipps. 
Parallel arbeiteten Michal Mülle  u d Jö g La zi ge  it z ei Fo atio e  i  O heste g öße.  
Ihnen gelang es, nach einem Tag Arbeit  mit Popularmusik, beim Abschlusskonzert das Publikum 

am Abend zu begeistern. Mit einer Notenausstellung und den Instrumentenbauern der Firma 

Wü s he so ie Pete  Mü see , esta d fü  die Teil eh e I e  die Mögli hkeit, it diese  in 

direkten Kontakt zu treten und wertvolle Informationen auszutauschen. 

 

Wie immer war der Hackbrett- und Zithertag eine Kooperation des Heimatpflegevereins Bre-

genzerwald, des Vorarlberger Volksliedwerks, der Musikschule Bregenzerwald und des Vorarl-

berger Musikschulwerks. 
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Saxophon- und Klarinettentag 

Lukas Nuß au e  (Landesfachbereichsleiter Saxophon und Klarinette) 

 

Am 01.02.  fa d de  e ste P ojekttag statt u d a  ei  tolles )ei he  fü  die gute )usam-

menarbeit zwischen dem Fachbereich Saxophon/Klarinette des Vorarlberger Musikschulwerks 

und den jeweiligen Lehrenden des Vorarlberger Landeskonservatoriums. 

F a es o Neg i i Kla i ette  u d Fa ia  Pa lo Mülle  (Saxophon) vom Vorarlberger Landes-

ko se ato iu  u te stützte  das e ste P ojekt o  A fa g a  tatk äftig. A  Na h ittag saße  
sie gemeinsam mit Musikschullehrern aus ganz Vorarlberg  in der Jury und gaben jungen talen-

tierten Ensembles, die sich gerade auf prima la musi a o e eite , eue I puts fü  de  e or-

stehe de  Wett e e . Fa ia  Pa lo Mülle  a  e eits s ho  a  Vo ittag usikalis h tätig 
und probte mit dem VorarlbergerJugendSaxophonOrchester (VJSO), das ebenfalls immer beim 

Projekttag mitwirkt. 

De  A s hluss dieses e ste  P ojekts ildete ei  g oßes Ko ze t, a  de  si h iele u te s hied-

liche Ensembles beteiligten. Dem Publikum wurde die ganze Bandbreite der Instrumente aufge-

zeigt und die MusikerInnen dieses Konzertabends e hielte  iel Applaus fü  ih e gelungenen 

Auftritte.  
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10. Vorarlberger Gitarrentage 

Ruth Jana Braunsteffer (Landesfachbereichsleiterin Gitarre) 

 

Vom 06. bis 09.09.2020 fanden die zehnten Gitarren-

tage im Montafon statt. Schon äh e d der Planung 

zeigte sich, dass dieses Jahr alles anders werden ür-

de. Die Anmeldungen mitten im Corona-Lockdown 

waren ü kläufig und Hygiene-Bestimmungen mussten 

eingehalten werden. Da alle Beteiligten (S hüle I e , 
LehrerInnen, JUFA Tschagguns, Musikschule Schruns) 

motiviert waren, die Hü de  zu nehmen, konnte das 

Camp mit z ölf GitarristInnen und fü f Lehrenden 

stattfinden. Es wurde nur ein Camp geplant, nicht wie 

in den vorherigen Jahren eines fü  Kinder und eines 

fü  Jugendliche.  

Die Struktur war in diesem Jahr ebenfalls eine Neue: 

Es gab keine fixen Ensembles, sondern bunt gemischte 

Workshops, was positiven Anklang fand: 

 

- Pop- Band (Michaela Metzler, MS Montafon – U te stützu g: Marvin Metzler) 

- Folk- Band (Anna Maria Hö t agl, MS Landeck) 

- Latin (Carlos Peralta, MS Feldkirch) 

- Flamenco (Carlos Peralta) 

- Tabulaturspiel (Michaela Nestler, tonart MS Mittleres Rheintal und MS Dornbirn) 

 

Alle TeilnehmerInnen bekamen schon im Vorfeld die Noten fü  das Gitarrenorchester mit Ruth 

Jana Braunsteffer (MS Feldkirch). Am 08.09. konnte 

der alljäh li he Besuch beim Alpincoaster (Golm) 

stattfinden und das Rutschen im Rutschenpark 

machte Lehrerinnen wie S hüle I e  Spaß. Durch 

die freundliche U te stützu g von Savarez konnte 

beim Abschlusskonzert am 09.09. auf neuen Saiten 

gezupft werden. Das Ergebnis konnte sich hö e  

lassen! Das Camp war wie jedes Jahr der erfolgrei-

che Startschuss in ein neues Schuljahr und hat ge-

zeigt, dass Zusammenhalt und Angebote fü  moti-

vierte Schüle I e  in diesem Schuljahr wichtiger sind als je zuvor. 
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Bericht Fachbereich Tasteninstrumente 2020 

Michael Neunteufel (Landesfachbereichsleiter Tasteninstrumente) 

 

Dieses Kale de jah  , allge ei  gep ägt du h Co o a-bedingte Absagen und Verschiebun-

ge , e zei h ete de o h i  Fa h e ei h Taste i st u e te auße ge öh li he Leistu ge . 
Die besonders verdienten Klavier-LehrerkollegI e  eka e  Mitte Mä z ei e  Da kes ief it 
G atulatio s ü s he . 

Es ega  it d ei O e stufe p üfu ge  i  Kla ie , dies a e  seit  die P üfu ge  ,  u d 
10, welche am 25.01. in der Musikschule Lustenau mit eher durchschnittlichem Erfolg durchge-

füh t u de . 

Ebenfalls in Lustenau, am 29.2.2020, fanden als prima la musica-Vorbereitung die traditionellen 

„P o e o spiele it Feed a k u de “ statt, an denen sich 14 PianistInnen beteiligten. Am sel-

ben Tag, in der Kapelle des Landeskonservatoriums, erprobten ebenso drei junge Organistinnen 

ih  Kö e . 

Diese Vorbereitungsspiele stellten sich beim Wettbewerb prima la musica a.  Tage späte  
eso de s i  Kla ie  als gold i htige I puts fü  die Vo spielp a is u d die Vo t agsgestaltu ge  

heraus: von insgesamt 35 Vorarlberger prima la musica-TeilnehmerInnen erspielten sich sensa-

tionelle 21, das sind 60%, einen Ersten Preis mit Auszeichnung: In Altersgruppe A 1 von 2 = 50%, 

in Gruppe B 4 von 11 = 36%, in I 2 von 6 = 33%, in II 5 von 7 = 71%, in IIIplus 4 von 4 = 100% und 

i  IVplus a e  es e e falls  o   = %. Natü li h t uge  au h die Kla ie klasse  des Lan-

deskonservatoriums zu diesem Gesamterfolg bei. Der Student Gabriel Meloni in IVplus erhielt 

300 Pkt. von 300, Raffaela Witzemann aus der Klasse Karoly Gáspá  e hielt i  IIIplus  Pkt. o  
300. Umso mehr war es schade, dass diese tollen Erfolge wegen der Pandemie dann nicht wie 

ü li h i  Vo spielfeste  gefeie t e de  ko te  u d au h ih e K ö u g i  Bu des ett e e  
verpassten. 
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Auszug aus der Evaluierung 

 
 



 

 
 35 

 



 

 
 36 

 



 

 
 37 

 



 

 
 38 

 



 

 
 39 

 



 

 
 40 

 



 

 
 41 

 



 

 
 42 

 



 

 
 43 

 

Instrumentenverteilu g a h S hülerI e  i klusi e der U terri htsstu de  
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Pressespiegel 2020 
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vol.at 

Von Gemeindereporter Erwin Moosbrugger - 19.01.2020 20:09  

 

Instrumente wie Zither und Hackbrett sind bei der Jugend wieder stark im Trend. ©ME 

90 Musikerinnen und Musiker zwischen acht und 85 Jahren beim Vorarlber-

ger Hackbrett- und Zithertag. 

Li ge au. I  de  Musik ittels hule Li ge au fi det a  . Jä e  de  . Vo a l e ge  Ha k ett- und 

Zithertag statt, der finanziell und organisatorisch vom Vorarlberger Musikschulwerk, Heimatpflegeverein 

Bregenzerwald, Vorarlberger Volksliedwerk und der Musikschule Bregenzerwald getragen wird. Als Vor-

ges h a k auf de  Se i a tag spielt e eits a  F eitag, . Jä e , u  .  Uh  i  Wälde saal 
Li ge au die G uppe „TSCHEJEFEM“ auf. 

Bei Alt und Jung beliebt 

Die Vo a l e ge  Musiks hule  iete  ei e g oße usikalis he Ba d eite a  I st u e talu te i ht a , 
darunter auch Zither und Hackbrett. Diese Instrumente sind nach wie vor bei Alt und Jung beliebt und 

spiele  atü li h a e  i ht u  i  de  Volks usik ei e g oße Rolle. Als ge ei sa es E le is u d ge-

ei sa e Weite ildu g fü  die S hüle i e  u d S hüle  o ga isie e  die Vo a l e ge  Musiks hul-
Lehrenden alle zwei Jahre einen gemeinsamen Hackbrett- und Zithertag in Lingenau. 
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Workshops 

90 Teilnehmer zwischen acht und 85 Jahren aus Vorarlberg, Deutschland und der Schweiz haben am 

Sa stag, . Jä e   die Mögli hkeit, i  klei e e  u d g öße e  E se les a  ih e  Stü ke  zu fei-

len, in Pop-Wo kshops eue Spielte h ike  u d Ei d ü ke zu ge i e  u d ge ei sa  ei  Volks u-

sik-Kurs zu musizieren. Abgerundet wird der Hackbrett- und Zithertag von Instrumenten- und Notenaus-

stellungen sowie von einem Konzert der Teilnehmeri e  u d Teil eh e  u  .  Uh  i  Wälde saal. 

Einstimmung mit bekannter Gruppe 

Zur Einstimmung auf den Hackbrett- u d )ithe tag spielt e eits a  F eitag, . Jä e   u  .  
Uh  i  Wälde saal die ju ge, i z is he  öste ei h eit elie te G uppe, TSCHEJEFEM auf, die auch 

s ho  i  B ege ze ald zu Gast a . Die Mühl ie tle  Ges h iste  Joha a u d Mi hael Du fa t so ie 
Fabian Steindl musizieren auf den verschiedensten Instrumenten getreu dem Motto des Konzerts: VER-

SPIELT. Ka te  dafü  gi t es a  de  Abendkassa. ME 
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vol.at 
 
Von Gemeindereporter Erwin Moosbrugger - 26.01.2020 09:29  
 

 
Alle Mitwirkenden waren mit Freude am Musizieren. ©ME 

 

90 Teilnehmer beim 7. Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag in 

Lingenau. 
 

Lingenau. Eindrücklich bewiesen 90 Musikerinnen und Musiker im Alter von acht bis 85 Jahren 

aus Vorarlberg, Deutschland und der Schweiz beim Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag in 

Lingenau, dass das Interesse an den vielseitigen Instrumenten wieder deutlich am Steigen ist. 

Im bis auf den letzten Platz gefüllten Wäldersaal begrüßte Musikschuldirektor Urban Weigel die 
Besucher zum Abschlusskonzert der Teilnehmer. Verschiedene Formationen, Workshop-

Orchester, Ensembles, und Kleingruppen musizierten zum Abschluss des Probentages und de-

monstrierten die beachtlichen Ergebnisse des intensiven Probentages. 
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Modern und zeitgemäß 

Für Luzia Richter, Leiterin der Abteilung Volksmusik an der Musikschule Bregenzerwald und 
Initiatorin des Vorarlberger Hackbrett- und Zithertages sind Hackbrett und Zither Instrumente, 

die zeitgemäß und modern sind. „Wer denkt, Hackbrett und Zither werden nur mehr selten ge-

spielt, kann sich hier vom Gegenteil überzeugen. Das Interesse an den vielseitigen Instrumenten 
ist wieder stark im Steigen, nicht zuletzt dank der Vorarlberger Hackbrett- und Zithertage.“ Dass 
die Literatur keineswegs nur auf Volksmusik begrenzt ist, bewies die Stückauswahl beim Ab-

schlusskonzert. Im Namen der Kooperationspartner bedankte sich Michaela Nestler (Musik-

schulwerk) bei Referenten, Mitwirkenden und Konzertbesuchern. 

 

Begeisterte Besucher 

Der Zithertag wurde von der Musikschule Bregenzerwald in Kooperation mit dem Vorarlberger 

Musikschulwerk, dem Vorarlberger Volksliedwerk und dem Heimatpflegeverein Bregenzerwald 

veranstaltet. Unter den Hunderten interessierten Besuchern zeigten sich auch Bürgermeisterin 
Annette Sohler, aLR Erich Schwärzler mit Gattin Katharina, Elisabeth Wicke (Musikschule Bre-

genzerwald), Richard Bilgeri, Obmann des Heimatpflegevereins Bregenzerwald, Anita Frühwirth 
(Volksliedwerk) und Musiker Kurt Lipburger von den gelungenen Darbietungen begeistert. ME 
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VN, 03.02.2020 
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VN, 14.03.2020 
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VN, 26.03.2020 
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Dornbirner Anzeiger, 23.04.2020 
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Dornbirner Anzeiger, 23.04.2020 
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VN, 23.04.2020 
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VN, 29.04.2020 
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VN, 21.05.2020 
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ORF Vorarlberg Stories 

 

Politik 

Mehr Geld für die Musikschulen 

Die Landesregierung stellt für die Personalkosten an den Musikschulen heuer 
knapp 9,5 Millionen Euro zur Verfügung. Das sind um 500.000 Euro mehr als 
im Vorjahr. An den 18 Musikschulen werden derzeit von 570 Pädagogen rund 
15.000 Schüler unterrichtet. 

1. Juni 2020, 17.56 Uhr 
 
Mit dieser Summe übernimmt das Land rund ein Drittel der Personalkosten 
der Vorarlberger Musikschulen. Die anderen zwei Drittel werden von den Ge-
meinden sowie mit den Beiträgen der Schüler finanziert. 

„Hohes Niveau beibehalten” 

Ziel des Landes sei es, das hohe Niveau an den Vorarlberger Musikschulen, 
welches durch erstklassige pädagogische Arbeit erreicht wird, beizubehalten, 
so Landeshauptmann Markus Wallner (ÖVP). 

Für Bildungs- und Kulturlandesrätin Barbara Schöbi-Fink erfüllen die Musik-
schule als wichtige Kultur- und Bildungsstätten einen wichtigen gesellschaftli-
chen Auftrag. 
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Musikschulen starten wieder durch 

Die Musikschulen können ab 2. Juni wieder in den Vollbetrieb starten. Bisher 
war hauptsächlich Einzelunterricht möglich, jetzt darf auch wieder Gruppenun-
terricht stattfinden und so sind zum Beispiel auch Tanzstunden oder Ensem-
ble-Proben wieder durchführbar. 

Allerdings nur dann, wenn in den Musikschulen die Räumlichkeiten groß ge-
nug sind, heißt es vom Vorarlberger Musikschulwerk. Denn auch in diesem 
Bereich gilt es, die nötigen Abstände immer sicherstellen zu können. 

red, vorarlberg.ORF.at 

ORF Vorarlberg, online 01.07.2020 

 

Kultur 

 

Eigene CoV-Ampel für Musikschulen 

Vorarlbergs Musikschulen sehen sich für die kommenden Monate gewappnet. Die 18 Institutio-
nen bauen auf ein eigenes Ampelsystem, das es möglich macht, auf Veränderungen rasch zu 
reagieren. Zurzeit leuchtet sie Ampel einheitlich gelb. Das bedeutet, dass aktuell nur größere 
Ensembles und Chöre pausieren müssen. 
6. Oktober 2020, 17.33 Uhr 
Derzeit leuchtet die Vorarlberger Musikschul-Ampel einheitlich gelb, obwohl 
einzelne Bezirke auf orange geschaltet sind. Laut dem Geschäftsführer des 
Vorarlberger Musikschulwerks, Peter Heiler, orientieren sich die Insitutionen 
an den Regelschulen. 
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Public DomainVorarlbergs Mu-
sikschulen haben sich gut vorbereitet, damit der Unterricht wie gewohnt statt-
finden kann. 
 

Einzelunterricht auch bei rot möglich 

Gelb bedeutet, dass etwa Chöre und größere Ensembles wie Blasorchester 
aktuell pausieren müssen. Grundsätzlich sei aber auch noch bei rot Einzelun-
terricht erlaubt, so Heiler. Im Falle von Schülerinnen und Schülern in Risiko-
gruppen könne jederzeit online unterrichtet werden. Heiler betont, dass alle 
Musikschulen deutlich besser aufgestellt seien als noch im Frühjahr. 

Ampelsystem für Veranstaltungen geplant 

Nun werde an einem CoV-Ampelsystem für Veranstaltungen gearbeitet, damit 
in Zukunft wieder Konzerte in kleinerem Rahmen stattfinden können. Vorarl-
berg weist österreichweit die höchste Musikschuldichte im Vergleich zur Ein-
wohnerzahl auf. 

red, vorarlberg.ORF.at 

ORF Vorarlberg, online 06.10.2020 
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VN, 19.10.2020 
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VN, 23.10.2020 
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„Sechs Streicher sind kein Orchester“ 

08.11.2020 • 14:00 Uhr / 4 Minuten Lesezeit 

 

 

 

Auch die Musikschulen sind teilweise auf Distance Learning umgestiegen. Musikschule 

Feldkirch  

Auch Musikschulen haben mit Corona-Auflagen zu kämpfen.  

 

Georg Widerin 

georg.widerin@neue.at  

Alle Musikschulen des Landes sind, wie die anderen Schulen auch, auf Orange gestellt. 

Bis zur achten Schulstufe dürfen noch Kleingruppenunterrichte mit bis zu sechs Perso-

nen abgehalten werden. „Wir haben halt das Problem, dass unsere Gruppen viel hetero-

gener sind als in der herkömmlichen Unterstufe. Deshalb nur sechs Personen. Zudem  

ist das Singen verboten. Mit Ausnahme von Einzelunterricht und extremen Auflagen wie 

drei Meter Abstand und einer Plexiglaswand dazwischen“, so Nikolaus Netzer, Direktor 
der Musikschule Feldkirch und Vorsitzender der Direktorenkonferenz der Vorarlberger 

https://www.neue.at/author/georg-widerinneue-at
mailto:georg.widerin@neue.at
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Musikschulen. Singen wird als hochgradig infektiös eingestuft. Bei allen anderen In-

strumenten sei die Lage noch relativ gut einschätzbar. „Wir halten da die Abstände ge-

nau ein. Zwei Meter sind bei uns verpflichtend. Das geht zum Beispiel im Klavierunter-

richt mit zwei separaten Klavieren. Ansonsten gelten die üblichen Sicherheitsmaßnah-

men wie sonst auch überall“, betont Netzer. 

Blasinstrumente 

Bei Blasinstrumenten werden spezielle Plexiglaswände zum Schutz von Schüler und 
Lehrer aufgestellt. Wobei da durchaus überraschende Erkenntnisse gewonnen werden 
konnten: „Neueste Studien haben gezeigt, dass Blasinstrumente wie Posaune und Trom-

pete einen sehr geringen Ausstoß an Aerosolen haben. Das Instrument wirkt da eher wie 
ein Filter. Querflöte und Blockflöte hingegen haben einen größeren Ausstoß.“ Allerdings 
den mit Abstand größten Ausstoß habe der Gesang. Deshalb wurde Chorgesang generell 

eingestellt. Der Gruppenunterricht betrifft vor allem den musikalischen Früherzie-

hungsbereich. Aber auch die Orchesterarbeit. „Sie können sich das sicher vorstellen. Das 
ist schwierig. Wenn sie an das Neujahrskonzert denken. Sechs Streicher sind halt kein 

Sinfonie-Orchester.“ 

 

Gemeinsames Musizieren ist eine unverzichtbare Kulturtechnik, die in Zeiten wie diesen 

gefragter denn je ist. Musikschule Feldkirch  

Isolationshaft 

Von den Eltern bekommt Netzer sehr viel gutes Feedback. Auch die Kinder nehmen die 

Angebote gern an: „Die meisten wollen sich treffen und gemeinsam Musik machen. Das 
ist für viele ganz wichtig. Gerade in Zeiten wie diesen. Das durchbricht diese scheinbare 
Isolationshaft.“ Zudem ist das Musikmachen ein Gegenpol zur Verbotsdynamik, die in 

der derzeitigen Situation vielerorts das Zusammenleben bestimmt und erschwert. „Wir 
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versuchen, die musikalisch-kulturelle Grundversorgung aufrechtzuerhalten. Das ist 

nicht nur ein Bildungsauftrag, den wir erfüllen. Das ist auch ein gesellschaftlicher Auf-

trag“, so Netzer kämpferisch. 

Digitales Lernen 

Präsenzunterricht ist nach Absprache jederzeit noch möglich. Aber Kinder, deren Eltern 
in systemrelevanten Berufen tätig sind, haben auf Homeschooling umgestellt. Somit ist 
auch das digitale Lernen in den Musikschulen angekommen. „Das reicht von klassischen 
Online-Plattformen wie Zoom bis hin zu Videoaufnahmen, die verschickt werden. Diese 

kann der Lehrer dann gemeinsam mit den Schülern besprechen. Was schwierig ist und 
bleibt, ist das digitale gemeinsame Musizieren. Weil wir da einfach eine Verzögerung 
wegen der Übertragung haben. Die wichtigste Leiste für uns ist die Zeitleiste. Der 
schönste Ton zur falschen Zeit ist und bleibt ein falscher Ton.“ 

NEUE, 08.11.2020 

 

 

Presseaussendungen - Vorarlberger 

Landeskorrespondenz 

1. VLK 

Dienstag, 8.12.2020 9:00 Uhr 

Bildung/Volksschule/Musikschule/Schöbi-Fink 
Zusammenarbeit von Schulen zum Wohle der Kinder 

Landesstatthalterin Schöbi-Fink freut sich über immer mehr Kooperationen zwischen Volksschulen und 

Musikschulen 

Bregenz (VLK) – Die Förderung des Landes Vorarlberg für Kooperationen zwischen Volksschulen 
und Musikschulen im Bereich Singen und Elementares Musizieren erweist sich auch in ihrem drit-

ten Jahr als Erfolgsmodell. „Der Anreiz wirkt. Immer mehr Schulen zeigen Interesse und gehen 

eine Zusammenarbeit ein. Von dieser Bereicherung des humanistischen Bildungsangebotes profi-

tieren letztlich die Kinder“, freut sich Landesstatthalterin Barbara Schöbi-Fink. Seit der Einführung 
der Förderung im Schuljahr 2018/19 hat sich die Zahl der im Rahmen solcher Kooperationen unter-

richteten Volksschülerinnen und Volksschüler fast verdoppelt. 
Im laufenden Schuljahr 2020/21 pflegen schon 192 1. und 2. Klassen an 51 Volks-

schulen eine Zusammenarbeit mit einer von zwölf der 18 Vorarlberger Musikschulen. 
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Die teilnehmenden Schulklassen zählen zusammen 3.453 Schülerinnen und Schüler – 

zum Vergleich: Im Schuljahr 2018/19 waren es 1.930.  

Dementsprechend ist auch die Summe der Förderbeiträge des Landes gestiegen. Diese 

betrug 2018/19 knapp 59.000 Euro, in diesem Schuljahr sind es schon 117.700 Euro. 

„Die Investition lohnt sich. Die immer breitere Zusammenarbeit von Musikschulen und 
Volksschulen ermöglicht Kindern und Jugendlichen aus weiten Kreisen der Gesellschaft 
einen schwellenlosen Zugang zu einer hochwertigen musikalischen Grundausbildung“, 
betont Landesstatthalterin Schöbi-Fink. Das engagierte Miteinander von Volksschul- und 

Musikschullehrerinnen und -lehrern im Unterricht sei zudem ein spürbarer Qualitätsge-

winn. „Positive Auswirkungen auf Lernbereitschaft und Sozialverhalten sowie auf den 
Spracherwerb von Schülerinnen und Schülern – all das spricht für die weitere Stärkung 
und den Ausbau von kooperativen Unterrichtsmodellen im Rahmen ganztägiger Schul-

formen“, so Schöbi-Fink. 

Durch die Förderung entfällt der Elternanteil an den Unterrichtskosten. Üblicherweise 
finanziert sich ein Unterricht über eine Drittelung der Kosten auf Land, Gemeinden und 
Elternanteil/Schulgeld. Bei den geförderten Kooperationen übernimmt das Land zwei 

Drittel, die Gemeinde das restliche Drittel. 

Land Vorarlberg, 08.12.2020 
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Termine der Geschäfts- und Servicestelle 
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Jä er Was Wer 

 

    

. Jä e  Besprechung Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag MN 

 . Jä e  Be i ht zu  V g. Tale tefö de u g, MFÖ MP, PH 

 

. Jä e  Jour fixe PH, MF, NN, MP, MN 

 . Jä e  P ojektfö de u g Ve ga esitzu g PH, MP 

 . Jä e  Re h u gsp üfu g MN 

 . Jä er Neujahrsempfang VBV MF 

 . Jä e  SchulleiterInnenklausur PH, MF, MN, NN, MP 

 . Jä e  Pädagogis he  Fa h ei at PH, MN, NN 

 . Jä e  Besprechung Zukunft/Visionen Schulkooperationen, VS Oberau NN 

 . Jä e  O e stufe p üfu g Ho , E t atermin MP 

 . Jä e  O e stufe p üfu ge  MP, MF 

 . Jä e  Besprechung Zukunft/Visionen Schulkooperationen, VS Levis NN 

 . Jä e  Vollversammlung PH, MF, MN, NN, MP 

 . Jä e  O e stufe p üfu ge  MP 

 . Jä e  Vorarlberger Hackbrett- und Zithertag MN 

 . Jä e  Te i  it Ga iela Dü  PH 

 

 

P ojekt esp e hu g Tale tefö de u g Mi hael Kö k MP 

 ./ . Jä e  Tagu g Musikpädagogis he Fo s hu g Öste ei h MFÖ  MP, NN 

 

    Februar 

   

    04./05. Februar Symposium VLK PH, NN 

 06. Februar Steuergremium Musikschulwesen PH 

 06. Februar Besprechung Pilotprojekt KG-MS, Daniela Ossenbrink NN 

 19. Februar Termin mit Ivo Warenitsch und Martin Franz PH, MF 

 24. Februar Besp e hu g Jö g Ma ia Ortwein, VLK NN 

 26. Februar Jurykoordination Vorbesprechung PH, MP, NN   

27. Februar KOMU Delegie te  „Öste ei his he  Musik at“, d  Wie  NN   

27. Februar ExpertInneng e iu  podiu .jazz.pop. o k … PH, MF 

 28. Februar Bundesfachbeirat Musik der Jugend PH 

 

    

    März 

   

    . Mä z Termin mit Ingrid Zumtobel-Amann PH 

 . Mä z Jahreshauptversammlung Chorverband Vorarlberg MF 

 . is . Mä z prima la musica Marcus Hartmann, MP, NN 

 . Mä z Beiratssitzung VLK PH 
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April 

   

    02. April Tale tefö de u g Besp e hu g VLK MP 

 15. April Jou  Fi e de  Ges häftsfüh u g O li e  PH, MF, MN, NN, MP 

 16. April KOMU Sitzung (Online) NN 

 27. April Jou  Fi e de  Ges häftsfüh u g O li e  PH, MP, MF, MN 

 

    Mai 

   

    11. Mai Bundesfachbeirat (Online) PH 

 18. Mai Besprechung Lehrpraxis VLK MP 

 19. Mai Jou  Fi e de  Ges häftsfüh u g O li e  PH, MF, MN, NN, MP 

 19. Mai Weiterbildungsbeirat PH 

 20. Mai Bundesfachbeirat (Online) PH 

 27. Mai Jour Fixe der Geschäftsfüh u g O li e  PH, MF, MN, NN, MP 

 28. Mai Te i  it Ga iela Dü  PH 

 29. Mai KOMU-Arbeitssitzung (Vertretung Nikolaus Netzer) PH 

 

    Juni 

   

    02. Juni Bundesfachbeirat (Online) PH 

 03. Juni Termin Gemeindeverband MSV-Programm PH 

 04. Juni DirektorInnenkonferenz PH, MF, MN, NN, MP 

 09./10. Juni Musik der Jugend (Online) PH 

 10. Juni Vo esp e hu g Koope atio  Flöte fest MN 

 17. Juni Bundesfachbeirat (Online) PH 

 26. Juni Te i  it Ot a  Mülle  PH 

 26. Juni KOMU Sitzung (Online) NN 

 26. Juni Besprechung Peter Schmid, VLK NN 

 29. Juni DirektorInnenkonferenz PH, MF, MN, NN, MP   

30. Juni Besprechung LstH. Barbara S hö i-Fink NN   

30. Juni Vorstandssitzung PH, MN, NN, MP 

 

    

    Juli 

   

    2. Juli Beiratssitzung VLK PH 

 4. Juli Tale tefö de u g Na h ualifizie u g O li e  MP 

 6. Juli P ojekt esp e hu g VLK Tale tefö de u g MP 

 14. Juli Te i  it Ga iela Dü  u d Ot a  Mülle  PH 

 15. Juli Te i  it Ga iela Dü  PH 

 15. Juli Te i  it Ot a  Mülle  PH 
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August 

 

   03. August Besprechung Peter Heiler, Nikolaus Netzer PH, NN 

 

    September 

   

    01. September 2 Hearings Fachbereichsleitung Gitarre PH, MN 

 09. September Besprechung LstH. Barbara S hö i-Fink NN 

 11. September Sitzung der LandesfachbereichsleiterInnen PH, MF, MN, NN, MP 

 16. September Landesfachbereichssitzungen und Nachbesprechungen MN 

 16. September Akkreditierung VLK PH 

 16. September Besprechung Peter Heiler, Nikolaus Netzer PH, NN 

 17. September Landesfachbereichssitzungen und Nachbesprechungen MN 

 21. September Hearing Fachbereichsleitung Jazz/Pop/Rock MN 

 23. September La desfa h e ei h Tale tefö de u g MP 

 24. September Landesfachbereichssitzung Jazz/Pop/Rock MF 

 25. September FB „Di igie e “ Sitzu g, MS FK NN 

 28. September Musik der Jugend (Online) PH 

 29. September Tests Videoko fe e ze  „fai tea hi g“ NN 

 

    Oktober 

   

    01. Oktober DirektorInnenkonferenz (Online) PH, MF, MN, NN, MP 

 06. Oktober KOMU Sitzu g, Hotel I le äu Salz u g NN 

 08. Oktober KG Kooperationen Kinderhaus Tisis, FK NN 

 12./13. Oktober Kontakt/Interview Christa Dietrich (VN) NN 

 13. Oktober Jour fixe (Online) PH, MF, MN, NN, MP 

 14. Oktober P äse tatio  Studie Musikg asiu  Mi haela Hah  PH, NN 

 19. Oktober LandesexpertInneng e iu  podiu .jazz.pop. o k… PH, MF 

 19. Oktober Musik der Jugend (Online) PH 

 22. Oktober Beiratssitzung VLK PH 

 

    November 

   

    03. November Landesfachbeirat Musik der Jugend PH, MF, MN, NN, MP 

 05. November Musik der Jugend (Online) PH 

 11. November prima la musica Besprechung intern (Online) PH 

 11. November Sitzu g Stä dige  Bei at Bildu gsdi ektio  Vorarlberg online NN 

 12. November  Musik der Jugend (Online) PH 

 16. November Te i  it Ga iela Dü  u d Ot a  Mülle  PH 

 20. November prima la musica Besprechung intern (Online) PH 

 20, November Musik der Jugend (Online) PH 

 21. November AGMÖ-Kongressplanung 2022 (Online) MN 
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23. November Termin mit Nikolaus Netzer PH, NN 

 24. November  Jour fixe, online PH, MF, MN, NN, MP 

 24. November AG Juryrichtlinien Musik der Jugend PH 

 25. November Besprechung Fortbildungsbeauftragte (Johannes Hirschler) MN 

 27. November P ojekt esp e hu g Tale tefö de u g, Refe e te  MP 

 

    Dezember 

   

    01. Dezember DirektorInnenkonferenz (Online) PH, MF, MN, NN, MP 

 03. Dezember P ojekt esp e hu g Tale tefö de u g it Ma io Kohle  MP 

 09. Dezember BundesexpertInneng e iu  podiu .jazz.pop. o k…, O li e  PH, MF 

 10. Dezember Musik der Jugend (Online) PH 

 17. Dezember Vo e eitu ggesp ä h We i a  Gehaltss he a PH 

 18. Dezember Webinar Gehaltssystem PH 

 21. Dezember Besprechung Lehrpraxis VLK MF 

  

A kü zu gs e zei h is 

MF Martin Franz 

PH Peter Heiler 

MN Michaela Nestler 

NN Nikolaus Netzer 

MP Markus Pferscher 
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